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Das engagierte Winzerpaar Eli-
sabeth und Peter Zoller-Saumwald 
überzeugten die Fachjury mit Char-
donnay 2024, dem Sisi Rosé Frizzante 
2023 sowie dem Rotwein-Cuvée Jaco-
bus 2023 gleichermaßen.

LANGJÄHRIGE QUALITÄT.
Doch dieser Erfolg kommt nicht von 
ungefähr: Bereits in den Vorjahren 
wurde das Haiminger Weingut mehr-
fach ausgezeichnet – bereits zwei Mal 
mit der Aufnahme in den Salon Ös-
terreich, mit Silbermedaillen bei der 
Austrian Wine Challenge Vienna und 
Top-Bewertungen bei Falsta� mit bis 
zu 92 Punkten. Auch 2023 konnten 
die beiden bereits einen Landessieg in 
der Kategorie Weißwein verbuchen.

LAGE IM OBERLAND. Seit dem 
Jahr 2000 bewirtscha�et das Win- 
zerpaar rund 1,7 Hektar Reb�äche 
im Haiminger Ortsteil Magerbach. 
Die 7.000 Rebstöcke gedeihen unter 
optimalen Bedingungen: Der na-
hegelegene Tschirgant schützt vor 
kalten Nordwinden und speichert 
tagsüber die Wärme wie ein Ofen. 

Die tiefgründigen Kalkböden liefern 
die gewünschte Mineralität – ideale 
Voraussetzungen für charaktervolle 
Weine.

ENTHUSIASMUS UND KNOW 
HOW. Elisabeth und Peter Zoller-
Saumwald verbinden Begeisterung 
für Wein mit fundiertem Fachwissen, 
das sie an der Weinakademie in Rust 
und Geisenheim erworben haben. 
Laufende Fortbildungen am Ver-
suchszentrum Laimburg und inter-
nationale Weinreisen tragen dazu bei, 
dass die Qualität der Weine ständig 
entwickelt wird.

WEINBAU IN TIROL. Der Erfolg 
von Zoller-Saumwald steht beispiel-
ha� für die positive Entwicklung des 
Weinbaus in Tirol. Mit hoher Quali-
tät und einer stetig wachsenden Zahl 
von Prämierungen haben sich Tirols 
Weine längst einen Namen macht – 
sowohl national als auch internatio-
nal. Die Weine aus Tirol sind längst 
kein Geheimtipp mehr, sondern ein 
�xer Bestandteil der österreichischen 
Weinlandscha�. ANZEIGE

(ch) Das Weingut Zoller-Saumwald aus Haiming ist der große 
Sieger der diesjährigen Landesweinprämierung „Prämierter Tiro-
ler Wein 2025“. Gleich in allen drei Kategorien – bester Weißwein, 
Rotwein und Schaumwein – wurden ihre Weine bei der diesjährigen 
Berglandbewertung als Landessieger ausgezeichnet – ein beispiel-
loser Erfolg.

Dreifacher Landessieg
Das Weingut Zoller-Saumwald punktet in allen Kategorien

Elisabeth und Peter Zoller-Saumwald vom gleichnamigen Weingut in Haiming 
räumten bei der Prämierung 2025 gleich dreimal ab. Foto: Thomas Böhm
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Kleiderverkauf und 
Annahme Kleiderspenden
Öffnungszeiten: 
Mittwoch > 14 – 18 Uhr
Samstag > 9 – 13 Uhr
Handelszentrum Ötztaler Höhe

Annahme Kleiderspenden

Handelszentrum Ötztaler Höhe

Kürzlich wurden an der Kirchlich-
Pädagogischen Hochschule Edith 
Stein in Stams über 40 Studierende 
des Volksschullehramts im feier-
lichen Rahmen graduiert. Im Beisein 
von Familie, Freunden, Lehrenden 
und Ehrengästen nahmen die Absol-
venten unter großem Applaus ihre 
Abschlusszeugnisse entgegen. Bischof 
Hermann Glettler richtete persön-
liche Worte an die jungen Pädagogen: 
„Es ist eine große Freude zu sehen, 
dass sich junge Menschen für diesen 
Weg entscheiden. Kinder brauchen 
Leit�guren, die ihnen nicht nur Wis-
sen, sondern auch Werte mitgeben – 
das seid ihr.“ Besonders in unsicheren 
Zeiten brauche es Lehrpersonen, die 
Orientierung bieten und Zuversicht 
vermitteln. Auch Rektor Nikolaus Ja-
novsky hob die gesellscha�liche Be-
deutung des Lehrberufs hervor: „Die 
Schule ist ein Raum, in dem Kon�ikte 
friedlich gelöst und Kinder gestär-
kt werden. Nutzen Sie Ihre Kompe-

tenzen, um einen positiven Lernort 
zu gestalten. Ich gratuliere Ihnen ganz 
herzlich zu Ihrem Abschluss und 
wünsche viel Freude im Beruf.“

GUT VORBEREITET IN DEN 
BERUFSALLTAG. Im Studium 
werden nicht nur fachliche Inhalte 
vermittelt – die angehenden Leh-
rer erwerben auch Kompetenzen in 
Klassenführung, Kommunikation 
und pädagogischer Begleitung. Prak-
tika sowie intensive Betreuung durch 
Fachlehrende unterstützen sie dabei, 
ihren eigenen Unterrichtsstil zu ent-
wickeln und auf die individuellen 
Bedürfnisse der Kinder einzugehen. 
„Ich freue mich sehr, dass ich jetzt 
mit Kindern arbeiten darf und dabei 
das anwenden kann, was ich im Stu-
dium gelernt habe“, sagt Absolvent 
Emanuel Lezuo. Das Studium für das 
VS-Lehramt beginnt im Herbst er-
neut. Eine Anmeldung ist noch bis 29. 
August möglich. Es fallen keine Stu-
diengebühren an, unterrichtet wird 
in kleinen Gruppen und in einem 
unterstützenden, respektvollen Um-
feld. Studierende aller Religionen und 
Weltanschauungen sind willkommen. 
Der grüne Campus bietet ideale Be-
dingungen zum Lernen und Wachsen.

(ch) Mehr als 40 Studierende des Volksschullehramts wurden 
jüngst an der KPH Edith Stein in Stams feierlich verabschiedet. Mit 
wertschätzenden Worten und viel Applaus starteten die frisch Gra-
duierten ihren Weg in den Lehrerberuf.

40 neue VS-Lehrpersonen
Zeugnisverteilung an der KPH Edith Stein in Stams

Rektor Nikolaus Janovsky (l.), ein Teil der Absolventen der KPH Edith Stein, 
Bischof Hermann Glettler (r.).

Die Absolventen der KPH Edith Stein mit Rektorat, Institutsleitung und 
Lehrenden. Fotos: KPH
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